
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Acipenser sturio Linnaeus, 1758

Deutscher Name
Europäischer Stör

Organismengruppe
Süßwasserfische und Neunaugen

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht bewertet

Aktuelle Bestandssituation
ausgestorben/verschollen

Letzter Nachweis
1964

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Kategorie unverändert

Kommentar zur Gefährdung
Der Europäische Stör (Abb.: siehe Publikation für Abbildungsnummer) ist
seit 1964 mit dem letzten Nachweis von Jungstören in der Elbe als
reproduktive Art ausgestorben. Vereinzelte Tiere wurden bis in die
1990er Jahre vornehmlich in der Deutschen Bucht nachgewiesen. Aktuell
laufen Wiederansiedlungsmaßnahmen mit Tieren aus Frankreich im
Einzugsgebiet der Elbe. Erste Rückkehrer konnten 2021 in der Unterelbe
flussaufwärts bis Hamburg nachgewiesen werden; der Nachweis der
Reproduktion steht noch aus (J. Gessner, pers. Mitteilung). Aktuelle
Ausbaupläne in der Elbe sowie die fehlende Berücksichtigung bei Wehr-
Planungen in den großen Nebenflüssen wie Havel, Spree, Saale und
Mulde könnten einer erfolgreichen Wiederansiedlung entgegenstehen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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